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313. Verordnung: Gebührentarif für Untersuchungen nach dem Pflanzenschutzgesetz
314. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Untersuchungsgebühren nach dem Düngemittel-

gesetz
315. Verordnung: Änderung der Verordnung über den Gebührentarif nach dem Futtermittelgesetz

313. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 13. Juni 1988
über den Gebührentarif für Untersuchungen

nach dem Pflanzenschutzgesetz

Auf Grund der §§ 9 Abs. 3 und 4 und 13 Abs. 7
des Pflanzenschutzgesetzes, BGBl. Nr. 124/1948,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 165/1987, in Verbindung mit § 46 Abs. 1 lit. a
des Forstgesetzes 1975, BGBl. Nr. 440, in der Fas-
sung der Forstgesetz-Novelle 1987, BGBl. Nr. 576,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen und hinsichtlich des § 13 Abs. 7 des
Pflanzenschutzgesetzes auch im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Gesundheit und öffentli-
cher Dienst verordnet:

§ 1. (1) Die Gebühren für gemäß § 9 Abs. 1 des
Pflanzenschutzgesetzes vorzunehmende Untersu-
chungen werden gemäß Anlage A und für gemäß
§13 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes vorzuneh-
mende Untersuchungen gemäß Anlage B festge-
setzt.

(2) Wird eine Untersuchung gemäß § 9 Abs. 1
des Pflanzenschutzgesetzes auf Verlangen des
Antragstellers außerhalb der Dienstzeit durchge-
führt, so erhöhen sich die Untersuchungsgebühren
um eine Pauschale, welche mit 16 Punkten festge-
setzt wird.

§ 2. Ein Punkt der im § 1 festgesetzten Gebühren
entspricht einem Betrag von 10,50 S.

§ 3. Wird für eine Untersuchung gemäß § 9
Abs. 1 des Pflanzenschutzgesetzes eine Dienstreise
vorgenommen, so ist diese, dem Grundsatz der
Kostendeckung entsprechend, zu vergüten.

§ 4. Die Gebühren für Untersuchungen, die nicht
in der Anlage A ausgewiesen sind, sind im Einzel-
fall nach den erbrachten Aufwendungen (Personal-
und Sachaufwand) zu verrechnen.

§ 5. Wenn die Gebühren nicht ohne weiteres ent-
richtet werden, sind sie durch Bescheid vorzu-
schreiben.

§ 6. Die Kosten der Probeeinsendung (Porto,
Fracht, Zoll und dergleichen) sowie der Probezu-
stellung (Zustellgebühren) gehen zu Lasten des
Verfügungsberechtigten.

§ 7. Diese Verordnung tritt mit 1. August 1988 in
Kraft.

§ 8. Die Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft, BGBl. Nr. 277/1986,
über den Gebührentarif für Untersuchungen nach
dem Pflanzenschutzgesetz tritt mit Ablauf des
31. Juli 1988 außer Kraft.

Riegler
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Anlage A

(§ 9 Abs. 1 des Pflanzenschutzgesetzes)

I. Untersuchungen für die Beurteilung der Zulässigkeit der Ein-, Durch- und Ausfuhr von Pflanzen,
Pflanzenerzeugnissen und sonstigen Gegenständen, die Krankheitsträger sein oder einen Schädling ver-
breiten können:

II. Für die Ausfuhr vorgeschriebene fachliche Überprüfung von Baumschulen, Gartenbau-, Saat-
zucht- und sonstigen Betrieben:
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Anlage B

(§13 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes)

Untersuchung von Pflanzenschutzmitteln:

Die Gebühren in Tarifpost A bis C gelten für die beantragte Prüfung einer Konzentration oder einer
an die Kultur angepaßten Aufwandsmenge. Sie sind für den gesamten Prüfvorgang im Genehmigungsver-
fahren nur einmal zu entrichten.

Unter sachlichem Anwendungsgebiet eines Mittels wird der bekämpfbare Schadfaktor oder die
bekämpfbare Schadfaktorengruppe in e i n e m definierten Bestand von Pflanzen, Pflanzengruppen oder
Pflanzenerzeugnissen (zB Obstbau, Weinbau, Rübenbau, Kartoffelbau, Getreidebau usw.) verstanden.

314. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft vom 13. Juni 1988, mit der
die Verordnung über die Untersuchungsgebühren nach dem Düngemittelgesetz geändert wird

Auf Grund des § 28 des Düngemittelgesetzes, BGBl. Nr. 488/1985, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Finanzen verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, BGBl. Nr. 66/1986, über die
Untersuchungsgebühren nach dem Düngemittelgesetz wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 2 lautet:

„(2) Ein Punkt der im Abs. 1 genannten Gebühren entspricht einem Betrag von 10,50 S."

2. Die Anlage lautet:
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Artikel II
Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1988 in Kraft.

Riegler
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3 1 5 . Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft vom 13. Juni 1988, mit der
die Verordnung über den Gebührentarif nach dem Futtermittelgesetz geändert wird

Auf Grund des § 14 in Verbindung mit den §§ 5 Abs. 2 und 12 Abs. 3 des Futtermittelgesetzes, BGBl.
Nr. 97/1952, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 518/1987, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, BGBl. Nr. 217/1986, über den
Gebührentarif nach dem Futtermittelgesetz wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 2 lautet:

„(2) Ein Punkt der in den Anlagen A und B und in § 2 angeführten Gebühren entspricht einem Betrag
von 10,50 S."

2. Die Anlage B lautet:
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Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1988 in Kraft.

Riegler


